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(54) Urnensaule

(57)  Die Erfindung betrifft eine Urnenséaule, beste-
hend aus einem Segment (0) mit einem Hohlkérper (1), e ——
der zur Aufnahme und Aufbewahrung mehrere Urnekap- 5
seln (2) dient. Die Urnenkapseln (2) werden in Urnentra- 6
getaschen (3) mit hohenverstellbaren Tragerschlaufen
(4) gehllt und in die obere Hohlraumdéffnung (5) einge- 4 !
3 3
o)

fuhrt, von unten nach oben verlaufend, Gibereinander ge-
hangt. Dabei wird jede Urnentragetasche (3), gefillt mit
der Urnenkapsel (2) mit hdéhenverstellbaren Trager-
schlaufen (4), am oberen Aufhangekranz (6) befestigt F AR
und jeweils in deren Lage im Hohlkérper (1) der Urnen-
saulefixiert. Der Aufhangekranz (6) ist fest mit der oberen

—

Hohlrauméffnung (5) der Urnensédule verbunden und bei- 2

de werden mit einem Deckel (7) in beliebiger Form ab-

gedeckt. An der Urnensaulenoberflache ist die Kenn-

zeichnung (8) des Urnensauleninhaltes mittels einer Auf- t.‘_':“, ﬁ
hangevorrichtung (9) vorgesehen, welche das Anbringen -——J‘

von Blumenvasenhalterungen (10) und Grabkerzenhal-
terungen (11) ermdglicht. Die Bodenverankerung erfolgt ,
Uber ein Betonfundament (12), um ein platz sparendes,
vertikales Aufstellen der Urnensaule aufjeden beliebigen
Untergrund zu ermdglichen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Urnensaule fiir Be-
stattungszwecke entsprechend dem Oberbegriff nach
Anspruch 1.

[0002] Urnenkapseln werden in sogenannte Uberur-
nen oder Schmuckurnen integriert. Diese werden in Ur-
nenwandnischen eingemauert oder in Erdurnengraber
vergraben. Es ist bereits ein Grabdenkmal aus der DE
100 01 506 A1 bekannt, welches zur Aufbewahrung von
Urnenkapseln im Freien dient. Dieses Grabdenkmal ist
in Segmente geteilt, jede Urne beansprucht einen sepa-
ratabgetrennten Raum. Ein Nachteil eines solchen Grab-
denkmals besteht darin, dass es zwar ein raumlich ge-
trenntes Gedenken ermdglicht, dass aber andererseits
ein erhéhter Platzbedarf im Inneren des Hohlraumes
durch Abschlussstiicke erforderlich ist.

[0003] Die Lésung des Problems erfolgt durch die im
Anspruch 1 genannten Merkmale. In den Unteranspri-
chen sind bevorzugte Ausfiihrungsformen der erfin-
dungsgemafRen Urnensaule wiedergegeben.

[0004] Der Platzbedarf der erfindungsgemafen Ur-
nensdule ist verglichen mit den bisherigen Urnenaufbe-
wahrungssystemen in Form von Grabdenkmalern um ein
vielfaches geringer.

[0005] Nachstehend ist die Erfindung anhand der bei-
gefligten Zeichnung beispielhaft ndher erlautert.

[0006] Fig.1 zeigt eine freistehende, vertikale Urnen-
saule in der Ansicht. Fig.2 zeigt das tbereinander Han-
gen und die Lage der Urnentragetaschen (3) mit einge-
hiillten Urnenkapseln (2) im Hohlraum (1) der Urnensau-
le. Fig.3 zeigt mehrere Urnentragetaschen (3) mithéhen-
verstellbaren Tragerschlaufen (4), die mit dem Aufhan-
gekranz (6) verbunden sind. Jede Urnenkapsel (2) wird
in eine textile Urnentragetasche (3) mit h6henverstellba-
ren Tragerschlaufen (4) gehdllt. Durch das Einfiihren in
die obere Saulendffnung (5) und ein von unten nach oben
verlaufendes, Ubereinander hangen der Urnenkapseln
(2) mittels der Urnentragetaschen (3), soll dieser Hohl-
raum (1) als Aufbewahrungsort fur Bestattungszwecke
im kommunalen und privaten Bestattungs- und Fried-
hofsbereich genutzt werden. Die Saulenéffnung (5) am
oberen Ende des Segmentes (0) der Urnensaule wird
mittels eines Aufhangekranzes (6), derin beliebiger Form
und Material gestaltet ist, aufgesetzt und dient als Auf-
hangevorrichtung fir die textilen Urnentragetaschen (3)
mit hdhenverstellbaren Tragerschlaufen (4). Der Aufhan-
gekranz (6) wird durch einen Deckel (7) in beliebiger
Form und Material abgedeckt. Im Deckel (7) befindet sich
eine farbige Lichtquelle, die mit Solarzellen ihre Energie
speichert und bei Dunkelheit Licht abgibt. Die Urnensau-
le ist mit einer Sockelplatte (12) verankert und kann auf
jeglichen Untergrund gestellt werden. Der Platzbedarf
der bisherigen Urnenaufbewahrungssysteme in Form ei-
nes Grabdenkmales ist verglichen mit erfindungsgema-
Ren Urnensaulen um ein vielfaches groRer.

Im Ausflihrungsbeispiel ist die erfindungsgemaRe Ur-
nensaule wie folgt aufgebaut:
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Urnensaule (Fig.1) in runder, ovaler, dreieckiger,
viereckiger, finfeckiger, sechseckiger, achteckiger
oder vieleckiger Form und unterschiedlichen Ab-
messungen. Das Material kann aus Naturstein,
Kunststein, Normalbeton oder Terrazzobeton beste-
hen und kann in vielen Varianten eingefarbt werden.
Die Oberflachengestaltung kann nach belieben
schalungsglatt, geschliffen, gebulrstet, gestockt,
sandgestrahlt, poliert, bemalt oder beklebt werden.
Die Urnensaule ist auf ihrer Auflenseite mit einer
Aufhangevorrichtung (9) zum Anbringen von Ge-
denktafeln (8) und Grabschmuck wie Kerzenhalte-
rungen (11), Blumenvasenhalterungen (10) oder
ahnliches gekennzeichnet. Die Urnensaule steht auf
einem betonierten Untergrund oder Betonfertigteil
und kann in beliebiger Form in die Landschaft ver-
setzt werden.

Patentanspriiche

1. Urnensaule zur Aufbewahrung einer oder mehrerer
Urnenkapseln (2) fur Bestattungszwecke, beste-
hend aus einem Segment (0) mit einem Hohlraum
(1) und einer Saulenéffnung (5) am oberen Endbe-
reich der Saule, dadurch gekennzeichnet, dass
die Urnenkapseln (2) in Aufnahmen angeordnet und
in dem Hohlraum (1), von unten nach oben verlau-
fend, Gibereinander gehangt sind.

2. Urnensaule nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Urnenkapseln (2) in dem Hohl-
raum (1) héhenverstellbar aufgehangt sind.

3. Urnensaule nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahmen durch Urnen-
tragetaschen (3) gebildet sind, in die die Urnenkap-
seln (2) gehdillt sind und die héhenverstellbare Trag-
schlaufen (4) aufweisen.

4. Urnensaule nach einem der vorstehenden Anspri-

che, dadurch gekennzeichnet, dass in der Sau-
lendéffnung (5) ein Aufhangekranz (6) zur Befesti-
gung der Urnenaufnahmen (3) vorgesehen ist.

5. Urnensaule nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aufhangekranz (6) an der obe-
ren Saulendffnung (5) durch einen Deckel (7) ver-
schlossen ist.

6. Urnensaule nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an der Au-
Renseite des Segmentes (0) eine Aufhangevorrich-
tung (9) fir die Kennzeichnung (8) der Urnenkapseln
(3) vorgesehen ist.

7. Urnenséaule nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufhangevorrichtung (9) mit ei-
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ner Blumenvasenhalterung (10) verbunden ist.
Urnensaule nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Aufhdngevorrichtung (9)
mit einer Grabkerzenhalterung (11) verbunden ist.

6]

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



— ol

’JL

P |
g
-
-
i
ol

EP 2 194 215 A1

/

F-“
l-—-..r
PR |
¥

b

l

!

-
=34

.
—=

— « o



EP 2 194 215 A1




EP 2 194 215 A1




EP 2 194 215 A1

9

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 02 1065

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch KI':II“\"SE?-ISILll("fgIo('\llp[g:l?R
D,A |DE 100 01 506 Al (WAGNER HANS [DE]) 1 INV.
19. Juli 2001 (2001-07-19) EO4H13/00
* Spalten 1-3; Abbildung 1 *
A US 6 421 890 B1 (BIGGAR CURTIS L [US]) 1,6,7
23. Juli 2002 (2002-07-23)
* Spalten 1-4; Abbildungen 1,4,10 *
A JP 2000 107019 A (INOUE HIROSHI) 1
18. April 2000 (2000-04-18)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1,4 *
A US 6 896 146 B1 (CORRADO STEPHEN [US]) 1

24. Mai 2005 (2005-05-24)
* Abbildungen 1,2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A61G
EO4H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 11. Mai 2009 Decker, Robert

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 194 215 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 02 1065

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

11-05-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verodffentlichung

DE 10001506 Al 19-07-2001  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 194 215 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

DE 10001506 A1 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

